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Die konkreten Anpassungsmaßnahmen für die vier 
Handlungsfelder werden in einer Syker Anpassungs-
strategie und einem Aktionsplan zusammen gefasst. 
Durch diese Maßnahmen kann sich die Stadt besser 
auf die Auswirkungen möglicher Klimarisiken einstel-
len. Gleichzeitig ergeben sich durch den Klimawandel 
auch positive Entwicklungen.


Grün- und Freiflächenplanung
Erhaltung und Schaffung größerer Grünflächen
Freihaltung von hochwassergefährdeten Bereichen
Vernetzung von Siedlungs- und Freiflächenbiotopen
Anpassung des Artenspektrums: Einsatz trocken-
resistenter Pflanzen mit ausreichender Winterhärte
Flexiblere Ausführungszeiten


Anpassung des Anbau- und Sortenspektrums
Wasserschonende Bewirtschaftungsformen
Bauliche Maßnahmen in der Tierhaltung zur 
Verringerung des Hitzestresses


 
Monitoring von Schadorganismen


Land- und Forstwirtschaft


Kontakt und Ansprechpartner


Handeln 


Syker 
Strategien 


Verantwortlich


im Umgang 
mit den Folgen 
des Klimawandels


im Klimawandel 


Stadt Syke                                         
Bürgermeister Dr. Harald Behrens                        
Hinrich-Hanno-Platz 1                                       
D-28857 Syke                                                        
Tel. 04242 /164-500                                                       
E-Mail: harald.behrens@syke.de


Angelika Hanel                                               
Tel. 04242/164-416                                         
E-Mail: angelika.hanel@syke.de              
www.syke.de                             


Projektleitung und -koordination


ecolo - Agentur für Ökologie                                  
und Kommunikation                                          
Manfred Born                                                                                          
Tel. 0421/230011-14                                            
E-Mail: manfred.born@ecolo-bremen.de        
www.ecolo-bremen.de 
Koordinierung lokaler Aktivitäten


Institut Arbeit und Wirtschaft (IAW)               
Universität Bremen                                      
Dr. Guido Nischwitz                                                                        
Tel. 0421/218-7802                                       
E-Mail: gnischwitz@iaw.uni-bremen.de 
www.iaw.uni-bremen.de 
Lokale Forschungsassistenz


Deutscher Wetterdienst:                                  
Das Projekt wird vom Deutschen    
Wetterdienst unterstützt


Fotos: Stadt Syke, Juli 2011 


www.klimawandel.syke.de 


w w w . k l i m a w a n d e l . s y k e . d e


Ziel: Die Folgen des Klimawandels sollen möglichst 
unbeschadet überstanden werden.
Maßnahmen: zum Beispiel der Einsatz von Pflanzen, 
die besser mit Temperaturstress umgehen können.


Klimaanpassung


Ziel: Minderung der Treibhausgasemissionen, welche 
die hauptsächliche Ursache der globalen Erwärmung 
sind. 
Maßnahmen: politische, gesellschaftliche, wirtschaft-
liche, technologische, die zur Energieeinsparung und 
den Einsatz regenerativer Energien führen.


Klimaschutz


Wasserwirtschaft


Naherholung


Schaffung von Retentionsräumen und Wasser-
rückhaltevorrichtungen
Anpassung technischer Bauwerke 


 
Änderung der landwirtschaftlichen Nutzung in 
Wasserschutzzonen


 
Wasserrückhalt durch Versickerungseinrichtungen 


Flexibilisierung und breitere terminliche Streuung        
der Naherholungsangebote


 
Verlegung von Freizeitaktivitäten in „schattige 
Bereiche“ (z.B. Syker Waldflächen)
Schaffung neuer Angebote


 


Syker Anpassungsmaßnahmen
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Die bereits genannten Akteure sind miteinander  
vernetzt über die Syker Klima-Tische, das Bürger-
forum Klimawandel und den Klimabeirat. Hierdurch 
wird eine hohe Akzeptanz des Projektes in der Bevöl-
kerung erreicht. Die Klima-Tisch-Runden befassten 
sich mit den 4 genannten Schwerpunktthemen. In-
haltlich diskutierten die Teilnehmer über die histo-
rischen Klimaentwicklungen anhand von Daten des                                                


Deutschen Wetterdienstes (DWD), die direkten und 
indirekten Folgen des Klimawandels und den Um-
gang mit dem Klimawandel. In der letzten Klima-
Tisch-Runde wurden konkrete Anpassungsoptionen 
als Grundlage eines Syker Aktionsplans erarbeitet.  


Was bedeutet der Klimawandel für Syker Bürgerin-
nen und Bürger und wie wirkt er sich auf ihr Leben 
aus? Wie können sie sich auf Klimaveränderun-   
gen einstellen, die Schäden gering halten und ent-
stehende Chancen nutzen? Diese Fragen wurden  
im Syker Bürgerforum im März 2011 diskutiert. Für 
den Gartenbereich schlugen Bürger z.B. das Sam-
meln von Regenwasser in Zisternen, Teichen und 


Regentonnen als Anpassung vor. Im Bereich Woh-
nen sollten Dachflächen begrünt und schattenspen-
dende Bäume um das Haus gepflanzt werden.


Um mit dem Klimawandel zurecht zu kommen, ist es 
nötig Daten zum regionalen Klimawandel zu haben. 
Zusammen mit dem DWD wurden 2 Klimaszenarien 
für den Raum Syke erstellt: die Szenarien 2050 und 
2100. Hierfür zugrunde gelegt wurde der Referenz-
zeitraum 1971-2000. Mit folgenden Klimaverände-
rungen ist zu rechnen: trockenere und wärmere 
Sommer, feuchtere und wärmere Winter, Häufung 
von Starkregenereignissen, Sturmtagen und Hitze-
extremen. Die maximalen Windgeschwindigkeiten 
nehmen zu. Das Thema Klimawandel wird immer 
bedeutsamer und wird negative wie positive Effekte 
mit sich bringen. Beispielhaft sind einige Klimafolgen 
zu den Handlungsfeldern genannt:


Syker Bürgerforum Wasserwirtschaft


Naherholung


Grün- und Freiflächenplanung


Land- und Forstwirtschaft


Veränderung der Artenvielfalt und 
-zusammensetzung in Gewässern
Anstieg des Wasserverbrauchs in
Trockenperioden
Starkregenereignisse führen punktuell    
zu Überschwemmungen
Überlastung der Kanalisation


Starke Wetterabhängigkeit vieler Syker 
Naherholungsangebote
Höhere Planungssicherheit durch 
trockenere Sommer 


Erhöhter Pflegeaufwand (Bewässerung) 
in sommerlichen Trockenperioden
Einbürgerung neuer wärmeliebender 
Pflanzen- und Tierarten
Erosion durch Starkregenereignisse 
Schäden an Neupflanzungen durch 
Sturm und Starkregen


Verändertes Baumartenspektrum
Ertragssteigerungen und Etablierung 
neuer Fruchtfolgen


 
Anstieg der Waldbrandgefahr


Syker Klima-Tische
Die Stadt Syke wurde 2010 als eine von 9 Städten in 
Deutschland ausgewählt, sich in einem Modellvor-
haben des Bundes mit den lokalen Klimaverände-
rungen zu beschäftigen. Es soll aufgezeigt werden, 
wie eine klimagerechte Stadtentwicklung möglich ist, 
um mit den Folgen des Klimawandels klar zu kom-
men. Die Themen Klimaschutz und Klimaanpassung 
sind miteinander zu verknüpfen. Bürger, Vereine und 


Verbände, Praxis- und Regionalpartner sind dazu 
aufgefordert, zusammen mit Politik und Verwal-   
tung Strategien zur Klimaanpassung zu entwickeln 
Themenschwerpunkte sind: Wasserwirtschaft, Land- 
und Forstwirtschaft, Grün- und Freiflächenplanung 
und Naherholung. Hinzu kommen die Querschnitts-
bereiche Kommunikation/Bildung sowie regionale 
Kooperation / Integration.


Das Projekt wird wissenschaftlich begleitet durch das 
Institut Arbeit und Wirtschaft (IAW) der Universität 
Bremen und durch das Fachbüro ecolo, Bremen. 
Das Syker Vorhaben „Verantwortlich Handeln im Kli-
mawandel“ soll zudem Modellcharakter für die Kom-
munen in der Metropolregion Bremen-Oldenburg im 
Nordwesten haben und von den Erfahrungen ande-
rer regionaler Klimaprojekte profitieren. Das Klima-
anpassungsprojekt nordwest 2050 wird im Rahmen 
des KLIMZUG-Verbundes gefördert. 


Klimawandel in Syke


Syke bundesweite Modellkommune 


„Eine unbequeme Wahrheit: 
         Klimawandel geht uns alle an" 


Titel des Buches von US Klimaschützer 
und Nobelpreisträger Al Gore 
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